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Vorbemerkung 

 mit Entwicklung des Kurwesens seit 1830er-Jahren enormer Aufschwung in 
Homburg vor der Höhe zu verzeichnen 

 wichtige Impulse für Aufschwung: 

 Gründung der Spielbank 1841 

 Aufstieg zum mondänen Fürstenbad (seit 1882/83: kaiserliche 
Sommerresidenz) 

 Aufschwung manifestierte sich in reger Bautätigkeit: u.a. massives 
Ausgreifen der Siedlungsfläche: Entstehung des Kurviertels im Bereich 
Louisenstraße ‒ Kaiser-Friedrich-Promenade nebst Verbindungsstraßen 
(siehe Karte: Kernzone „Great Spas of Europe“) 
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Quellengrundlage 

 rege Bautätigkeit fand Niederschlag in reicher archivalischer Quellenüber-
lieferung 

1. Bauakten:  

reichen bis in die 1840er Jahre zurück 
entstanden im Zusammenhang mit der zunehmenden Regulierung des 

Bauwesens durch die landgräfliche Regierung in der Kurstadt 
geben nicht nur Auskunft über Neubauten, sondern dokumentieren 

auch die Veränderungen an bereits bestehenden Haupt- und 
Nebengebäuden 

für Digitales Gebäudebuch wurde Schwerpunkt der Auswertung auf 
die Zeit bis zum Ende des Ersten Weltkriegs gelegt 
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Quellengrundlage Fortsetzung 1 

2. Kontraktenbücher:  

sind seit frühem 18. Jahrhundert überliefert 

enthalten Abschriften von Verträgen über Immobiliengeschäfte 

liefern wertvolle Beschreibungen der betreffenden Immobilien mit 
Angaben über neue und vorherige Eigentümer, Grundstücksgrößen, 
Verkaufspreise, Hypotheken 

für Digitales Gebäudebuch wurde zunächst der hinsichtlich der Anzahl 
der verzeichneten Eigentümerwechsel sehr umfangreiche Zeitraum 
von 1881 bis 1900 berücksichtigt 
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Quellengrundlage Fortsetzung 2 

3. Gebäudebeschreibungen:  
enthalten tabellarisch angelegte Informationen zur Beschaffenheit und 

Ausstattung der Gebäude auf den einzelnen Grundstücksparzellen 

zusammen mit ebenfalls angegebenen Miet- bzw. Brandversicherungswerten 
dienten sie der Festlegung der zu zahlenden Gebäudesteuer 

stellen äußerst wertvolle Quelle zum damaligen Baubestand dar: detaillierte 
Angaben zur Ausstattung von Wohn- und Nebengebäuden, zur Nutzungsart 
(gewerblich/privat), ob und wie Zimmer beheizbar waren, ob sanitäre 
Anlagen vorhanden waren u.v.a.m.  

enthaltene Grundskizzen vermitteln Eindruck von baulicher Ordnung auf den 
Parzellen 

für Digitales Gebäudebuch wurde die weitestgehend flächendeckende 
Bestandsaufnahme aus dem Jahr 1907 verarbeitet 
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Merkmale und Leistungen 

 denkmalpflegerisch relevante IST-Bestand wurde mit 2001 publizierter 
Denkmaltopographie dokumentiert 

 Digitales Gebäudebuch soll darüber hinaus Baugeschichte eines jeden 
Gebäudes im Untersuchungsgebiet anhand archivalisch überlieferter 
Quellen dokumentieren 

 berücksichtigt werden dabei: An- und Umbauten, Abbruch- und 
Neubaumaßnahmen 

 Qualifizierung der Baumaßnahmen (z.B. Modernisierung, Sanierung, 
Veredelung) 
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Merkmale und Leistungen Fortsetzung 

 Dokumentation / Gegenüberstellung historischer und moderner 
„Identifikatoren“: Hausname, alte Hausnummer, frühere Anschrift, 
Lagerbuch-, Parzellen-, Grundbuchnummer, aktuelle Anschrift 

 Aufbereitung der Archivalien erfolgte nach Grundsätzen der quellennahen 
Datenverarbeitung 

 übergeordnetes Ziel: 
 Bereitstellung eines Arbeitsinstruments für örtliche Baudenkmalpflege, 

städtische Behörden und Einrichtungen, Wissenschaft, interessierte 
Öffentlichkeit; dabei 

 Schaffung adäquater Zugriffswege für verschiedene Zielgruppen: 
 Das Digitale Gebäudebuch erkunden 
 Im Digitalen Gebäudebuch suchen 
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Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.
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Kennzahlen zum Projekt (Stand: 11. Mai 2016) 

 Datenbank-Erhebungsraster:  92 Deskriptoren 

 Gesamtumfang der Datenbank: > 2.400 Druckseiten (Normseiten à 1.500 Zeichen) 

 Erfasste Gebäude:  1.574 (davon Hauptgebäude: 617) 

 Personennennungen:  8.804 (ca. 4.870 Namen) 

 Fotodokumentation:  408 Fotos (Aufnahmejahr 2014/15) 
    171 Altfotos und historische Postkarten 
    741 Lagepläne 
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Projektteam 

 Stadtarchiv Bad Homburg 

 Dr. Astrid Krüger (Stadtarchivarin) 

 Andreas Mengel (Historiker) 

 Dorothee Wanke (Historikerin) 

 Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde 

 Stefan Aumann (Historiker, Historische Fachinformatik) 

 Isabelle Berens (Historikerin) 

 Prof. Dr. Holger Th. Gräf (Historiker, Neuere Geschichte) 

 Melanie Müller-Bering (Kartographin) 

 Dr. Kai Umbach (Historiker, Wirtschaftsgeschichte) 

 Extern 

 Dr. Christian Ottersbach (Kunsthistoriker) 

 Dr. Andrea Pühringer (Historikerin) 
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Ausblick 

 in Vorbereitung befindliche Erweiterungen 

 Ausbau der Fotodokumentation 

 Einarbeitung weiterer Bauakten 

 Ausbau der Kartierungsfunktionen 

 weitere geplante Erweiterungen 

 Einarbeitung der Kurlisten (1834–1918, > 22.000 Seiten) 
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Weitere aktuelle Projekte 

 Hessische Biografie: systematische Anlage von GND-Sätzen 
(aktuell sind 46 % der Datensätze mit GND verknüpft) 

 Schwerpunkt Geschichte der Juden in Hessen 

 Module Synagogen in Hessen, Quellen zur Geschichte der Juden, 
Jüdische Gemeindeverwaltung, Jüdische Friedhöfe 

 Münzfunde aus Hessen 

 

 Digitaler Atlas zur Geschichte Hessens (Basis: Historische Kartenwerke) 

 Erweiterung der Online-Version des Hessischen Städteatlasses 
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